
August-Hermann-Francke-
Berufskolleg Detmold
Das Berufskolleg Detmold steht in Trägerschaft des Christlichen 
Schulvereins Lippe e.V.. 
Als staatlich anerkannte Privatschule unterrichten wir nach den 
Richtlinien und Lehrplänen des Landes NRW. Unsere Lehrkräfte 
verfügen über eine staatlich anerkannte Ausbildung, sind beken-
nende Christen und setzen sich engagiert für Erziehung und Bil-
dung unserer Schülerinnen und Schüler ein.
Voraussetzung zum Besuch des Beruflichen Gymnasiums ist
die Fachoberschulreife mit Qualifikationsvermerk (FOR-Q).
Der Besuch der Höheren Handelsschule setzt mindestens die
mittlere Reife (FOR) voraus.

Eine vereinfachte Darstellung der 
Bildungs- und Abschlussmöglichkeiten 
finden sie hier:

August-Hermann-Francke-
Berufskolleg Detmold

Georgstraße 24
32756 Detmold
Telefon: 05231 9216300 
E-Mail: berufskolleg@ahfs-detmold.de
Internet: www.ahfs-detmold.de

           
          ahfslippe

Schulinformation

Wir stellen uns vor
Das AHF-Berufskolleg bietet Jugendlichen die Möglichkeit, mit
und ohne Q-Vermerk nach Klasse 10 in zwei unterschiedlichen
Berufsbereichen vertiefende Kenntnisse zu erwerben.

Am Beruflichem Gymnasium führt der erfolgreiche Besuch der 
dreijährigen Oberstufe zur allgemeinen Hochschulreife (Abitur)
und so zum gleichen Abschluss wie an allgemeinbildenden 
Gymnasien. Damit kann jedes Fach studiert werden, sofern die 
Abiturnote dies zulässt.

Im ersten Fachbereich Gesundheit und Soziales bietet sich die
Möglichkeit, zwei vollwertige Abschlüsse zu erreichen:
• die allgemeine Hochschulreife, nach drei Jahren
• der Abschluss zum/r staatlich anerkannten Erzieher/in durch
   ein anschließendes praktisches Jahr

Der zweite Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung bietet die 
Chance auf:
• die allgemeine Hochschulreife, nach drei Jahren
• berufliche Kenntnisse in wirtschaftlichen Zusammenhängen

Des Weiteren werden an der zweijährigen Höheren Handelsschule 
erweiterte berufliche wirtschaftliche Kenntnissevermittelt. 
Sie bietet:
• die Fachhochschulreife schulischer Teil

In allen drei Bildungsgängen können sich Schülerinnen und 
Schüler schon früh entsprechend ihrer Neigungen ausprobie-
ren, ohne dabei in der letztendlichen Berufswahl eingeschränkt 
zu sein.
Auf unserem Leitspruch: „Leben lernen – Gott vertrauen“ gründet 
sich unsere Arbeit, unser Miteinander und unsere Überzeugung.

Mit herzlichen Grüßen

Gunnar Johannesmeyer
Schulleiter



Christliches und pädagogisches Profil

Unsere Schule ist offen für alle, die Bildung und Erziehung im 

Sinne des christlichen Glaubens bejahen. Christliche Werte und 

Vertrauen auf Gott prägen unser Schulleben in Andachten und 

Gottesdiensten, im Unterricht und im Umgang miteinander.

Wir wollen, dass die Schülerinnen und Schüler an unserer 

Schule

• in einer guten und verbindlichen Klassengemeinschaft

  miteinander lernen

• fachliche Qualifikationen erwerben

• in ihrer Sozial-, Methodenkompetenz und

  Verantwortungsbereitschaft gestärkt werden

• in ihrer Persönlichkeit reifen

• Jesus Christus im Alltag kennen und vertrauen lernen

Bildungsangebot

1. Im Fachbereich Gesundheit und Soziales werden im Bildungs-

gang Erzieher/in mit AHR gleichzeitig berufsbezogene Praktika 

in pädagogischen Einrichtungen und schulische Vorbereitungen 

auf das Zentralabitur durchgeführt. Die Leistungskurse Erzie-

hungswissenschaften und Deutsch sind dabei obligatorisch, das 

dritte und vierte Abiturfach ist wählbar. Die Praktikumszeiten 

sind Ausbildungszeiten von insgesamt 14 Wochen, die in drei 

Blöcken in den jeweiligen Jahrgängen durchgeführt werden.

2. Im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung ist am Wirtschafts-

gymnasium der Leistungskurs Betriebswirtschaftslehre obligato-

risch. Für den zweiten Leistungskurs kann zwischen den Fächern 

Mathematik, Deutsch oder Englisch gewählt werden. Das dritte 

und vierte Abiturfach kann ebenso gewählt werden. Am Ende der 

Jahrgangsstufe 11 erfolgt ein dreiwöchiges Praktikum in einem 

wirtschaftlichen Betrieb.

3.Die zweijährige Höhere Berufsfachschule Wirtschaft und Ver-

waltung ist eine berufliche Vollzeitschule. Im Anschluss kann 

durch ein halbjähriges Praktikum oder eine Ausbildung die voll-

wertige Fachhochschulreife erlangt werden. Damit kann man an 

jeder beliebigen Fachhochschule einen Studiengang beginnen.

Weitere Informationen zu unseren Bildungsangeboten finden 

Sie auf unserer Homepage unter berufskolleg.ahfs-detmold.de.

Zusammenarbeit

Wir streben eine gute und aktive Zusammenarbeit mit den wei-

terführenden Schulen und Berufskollegs in der Umgebung an 

und verstehen uns als Ergänzung des Angebots auf christlicher 

Grundlage. Mit den weiterführenden Schulen unseres Schulträ-

gers – Gymnasium, Gesamtschule und Hauptschule – besteht 

eine enge Zusammenarbeit. Als Mitglied im Verband Deutscher 

Privatschulen NRW e.V. und im Verband Evangelischer Bekennt-

nisschulen sind uns die Vernetzung und der Erfahrungsaus-

tausch mit anderen Schulen wichtig. Besuche und Austausch 

mit anderen Schulen erweitern den Horizont und regen zur Ei-

genreflektion an. 

Eltern
 
Die Zusammenarbeit mit den Eltern halten wir als Schule für 
wichtig. Daher wollen wir einen guten und offenen Kontakt zwi-
schen Elternhaus und Schule fördern. 

Wir bieten an thematischen Elternabenden und in Informations-
veranstaltungen die Möglichkeit eines offenen Austausches über 
Erziehungs- und Glaubensfragen.

Finanzen

Zwischen den tatsächlichen Kosten und den Zuschüssen des 
Landes entsteht eine Finanzierungslücke. Durch den Elternbei-
trag sowie Spenden wird der Fehlbetrag ausgeglichen. Die Schul-
bücher werden, wie an öffentlichen Schulen, weitestgehend von 
uns zur Verfügung gestellt. Der gesetzliche Elternanteil ist auch 
bei uns zu zahlen. Die Fahrtkosten werden im Rahmen der ge-
setzlichen Bestimmungen erstattet.


